
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

Das Erzbischöfliche Generalvikariat Köln will die berufliche Gleichberechtigung von Frauen und Männern besonders 
fördern und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Menschen werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Referentin/Referenten (m/w/d) für Aufarbeitung 

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Katharina Neubauer unter der Rufnummer 0221 1642 1820 gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung mit Motivationsschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen senden Sie bitte bis zum  
5. Mai 2024 unter Angabe der Kennziffer 21002-08-24 in einer PDF-Datei an bewerbung@erzbistum-koeln.de. 

www.erzbistum-koeln.de 

Wir suchen für unsere Stabsstelle Intervention und Aufarbeitung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

 

mit einem Beschäftigungsumfang von 100 %. Die Stelle ist unbefristet. 

Ihre Aufgaben 

 eigenständige fallbezogene und systemische Aufar-

beitung von sexualisierter Gewalt im Erzbistum Köln 
 Steuerung und Umsetzung von Maßnahmen gegen 

sexualisierte Gewalt  

 Begleitung und Unterstützung von Betroffenen  
 Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Unterstützung der Leitung im Hinblick auf strategi-

sche und konzeptionelle Überlegungen 

 Monitoring und Wissensmanagement 

 

Das sind wir 

Das Erzbischöfliche Generalvikariat ist die zentrale Verwaltung 
des Erzbistums Köln. Wir leisten mit rund 785 Mitarbeitenden 
die Finanz-, Bau- und Personalverwaltung des Erzbistums Köln 
und sind Servicestelle für Kirchengemeinden und kirchliche 
Einrichtungen. 

Die Stabsstelle Intervention und Aufarbeitung bearbeitet und 
koordiniert (Verdachts-)Meldungen von sexualisierter Gewalt 
an Minderjährigen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwach-
senen durch kirchliche Mitarbeitende. Darüber hinaus ist sie für 
die Entwicklung und Umsetzung systemischer Maßnahmen zur 
fortlaufenden Verbesserung des Umgangs mit sexualisierter 
Gewalt im Erzbistum Köln zuständig. 

Ihr Profil 

 Master/Diplom der Fachrichtung Psychologie oder 

Kirchenrecht oder absolviertes 1. juristisches Staats-

examen oder gleichwertige Qualifikation 

 Fachkenntnisse im Themenbereich sexualisierte Ge-

walt 

 Zusatzqualifikationen in der Aufarbei-

tung/Intervention, Beratungskompetenz, Gesprächs-

führung und Projektmanagement von Vorteil 

 Grundwissen in datenschutzrechtlichen Regelungen, 

Kirchenrecht und Strafrecht von Vorteil 

 planerisches und organisatorisches Vorausdenken 

 ein hohes Maß an Empathie, Sensibilität und vertrau-

licher Umgang mit sensiblen Daten 

 emotionale Stabilität und Belastbarkeit 

 hohe Sozial- und Kommunikationskompetenz und 

Konfliktfähigkeit 

 Identifikation mit den Aufgaben, Zielen und Werten 

der katholischen Kirche 

 

Wir bieten Ihnen 

 Vergütung, Weihnachtsentgelt, vermögenswirksame Leis-

tungen und zusätzliche Altersvorsorge nach der Kirchli-

chen Arbeits- und Vergütungsordnung (bei Vorliegen der 

Voraussetzungen nach Entgeltgruppe 13) 

 gleitende Arbeitszeiten bei 39 Std. / Wochen und die 

Möglichkeit zur Arbeit im Homeoffice  

 30 Tage Erholungsurlaub, 5,5 Brauchtumstage sowie 3 

Tage für Exerzitien 

 eine familienbewusste Kultur zur guten Vereinbarkeit von 

Beruf, Familie und Freizeit, mit Beratungs- und Vermitt-

lungsangebot bei Fragen zur Kinderbetreuung und Pflege 

von Angehörigen 

 die Möglichkeit zur beruflichen Fort- und Weiterbildung 

sowie Coaching 

 ein Gesundheitsmanagement mit Vorsorgeuntersuchun-

gen, Sport-, Gesundheitskursen 

 eine Betriebskantine mit Frühstücks- und Mittagsessens-

angeboten 

 Fahrradleasing, vergünstigtes Deutschlandticket sowie 

verkehrsgünstige Lage in der Nähe des Kölner Hbf 


